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[1648 n . Juni 15 . ] A
SCHREIBEN1 [VON BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN AN JOHANN RUDOLF REDING]

2 . . 3
"Alhie  bykommend hatt er ein Andtwort über sein geliebts Vohm 15 . dies Zu

Empfahen , und weis ich mich in Warheit keines Andern Zu endtschliessen als

was mein h . Vatter [Beat  II . ] und die meinen [u . a . seine Gattin Maria Bar¬

bara R e d i n g] alhie gut befunden , denen ich nunmehr alles überlassen.

Hoffe auch es werde dem H. Vattern nit Zu wider sein , us denen Ursachen , so

er in beykomenden schriben Zu verstehen hatt , uff welches ich mich , wie gemelt,

referiere , und davbey . . . pitte mich dessen nichts Zu endtgelten Zlassen , und

vestenkhlich Zeglauben , dass Zu Jeder er müglichen occasion , ich mich so wol

als keins wider seinen kiruderen werde befleissen , Jme alle schuldige gehorsame

und liebe begirig ist Zu erzeigen " .



1) s . auch AH 42/106 , Anm. 1
2) Es ging dabei um finanzielle Anrechte auf die Glattburg , die Beat Jakob I.

Zurlauben im Hamen seiner Gattin bei seinem Schwiegervater , Besitzer obge¬
nannter Glattburg , geltend zu machen hatte.

3 ) vgl . AH 42/107

Kopie - AH 42 , 351 - Blatt 351 V leer
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